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DER UNFREIWILLIGE HUMOR
» KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

v;':1?-:"':: : -
' "

V.;.

3n5Mi|^en fjotte Glrjur^ill ben ßofjn" verlaß
fen, unb jnwi in jmei großen Suttfroagen ber
SIrmee. r' - - - -

Ihm muß der Schweizer Aufenthalt gut bekommen

elion. Ani' einmal staii'lon Winston Churchill,
seine Tochter und Herr Montas im Geschäft an
der Poststraße und mit der wahren Bescisteruns
eines Mahlfroundes ließ sieh Churchill von Willi
Sax die uersrelluns dieser schweizerischen Künst-
i«,(.,,iinn erklären. Churchill schöpfte auf dem

Aha!

Bernu î)ût m überonntetiQt

««Ue cr1^t ben «ffootte» Bcoln

ü o n b o n 27. JUii.

an Stell* {w IBon^i öb?r*

ehmen. 3er .«runb t .e|e ^mie non Sotumg Street i üU

mierntmifier* tm get « f^Daaf5 Uid)f be-

einer Wt »eoin auf arstlt«
^lehnet -wirft. ^l^^Vu h p -ni Me Bon«

gntgcgen früheren ©erüebten roerben S)anbe(s=

minifter Sir Stafforb (X r i p p 5 unb 3nbienminifter
2orb $ethict=2atDrence ootousliditlid) im 2Iuto per*
bleiben, legerer fd>on beshatb, roeif angefiebts ber
~,\Vn ^Rerfnliuna für Snbien fein TOinifterium ohnehin

Wohnungsnot in England!

Die

Wer
gedenkt während den Uhr-
macherferien die Schweiz
zu durchreisen? (Bahn.)
Würde mich gerne an-
schliessen. 16-18 Jahre.
Schriftliche enterten ("

Dauern die Uhrmacherferien

wirklich so lang?

daselb

"Wil)
3)

Cl»cs

«"'!Jot J

I7T

Freundliclie, kinderliebende

Tochter
aus gutem' Hause zur
Mithilfe in gepflegten llaus-
balt (2 Erwachsene, 2 Kinder,

Etagenwohnung nu
Kanton Zürich gesucht.
Familienanschluß und
gesegelte Freizeit selbstver-
tandlich. Antritt n»-^ rlu-

He jo, am Züriseeü!

Als schwer kann man

nicht bezeichnen!

Gesucht zwver 1 äs?vge
un-d exakt a.bi*i)t,e,nfif.

Bürolistin
für A b reo hnnfne?-

e\utöc s
,t «tt iabtaa^ \-oïuttot-

Hühl!!

itaen

Wirklich el

jtttJO^U»
aar

Stabio SScIgrab melbete am ©oimtagabenb,
eë feien in ben legten paar Sagen nad) ben
groifcfjenfäu'en, bie ©egenftanb biplomatifdjer
Schritte roaren, neue Verlegungen beë biplo»
ntatilc&en SuftraurnJ.bura) amerifanifdje ^lug»
geuge borgefommen. $n ben legten elf Sagen
hätten 110 folaje Verlegungen ftattgefunben.

Momentan ist dicke Luft im diplomatischen
Luftraum!

ag. 2)ie üuStonbfdjroetjertfcfien 33 üb*
nenfünftler in ber $ ei mat, bie fid) unter ber
rünftferiicöen Seifimg Bon 3.Kar ïerpië bureb iiuer 30
©nftfpicfe in r>erfcf>t ebenen Stäbicn ber Scmocn 6c=
fannt gemacfyt bauen. Beabficotigen im rommeuben 2Sin=
ter ©. Sxinbtnmnnë Iphigenie in ?)cjbi", «art Stern«
fieituä ®i< tPiarnuile bon yiVclä" flHb 58orfcfiingeu

mit Gandhi als Thoas!

'P. 3n öiefem heifj&n Sommer bleiben

3ahlreiche ^utoé mitten auf oer 2out
ftehen, befonöerö auf 6en Oebirgéftreciicn.
jtfie ^tomobiliff/ea finö oerbiffert, öenn öie
unfceitoilligea Aufenthalte

bei nur ^Zohl - «»» auM

ueröerben
l'aune, meirhe fieb £uft inarhf nenen bio
Wenns nur schon so weit wäre!

öie
ein-

3d) bin frohmütige Sfnge»
[teilte mit gefunber Cebens=
auffaffung unb J5teuben an
allem SAötien. (SBitroet m.
Kmb nicht au5ge|d)lo))«n.)

falls er schön ist!

Abdullah der Große. Emil Abdullah Ibn Hussein
hat als «Abdullah der U-rolie» den Thron des
unabhängigen Staates Transjordanien bestiegen.

Der große Emil!

cSti//?tmd'licfie

Der praktische

Schreibtisch
mit Nußbaum

Wie praktisch: der
Nußbaum gibt gleich Schatten!
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BERN

Skizterübunqenr
Unterricht (und evtl. Partner)

gesucht. 1 Abend nrn
Woche. n"-"

Slalom!!!

Gepflegte, sympathische Frau,
41 Jahre, gute Umgangsformen,
mit sehr schönem Interieur, möchte

Soll sich wenden lassen/
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Inzwischen hatte Churchill den Lohn" verlassen,
und zwar in zwei grohen Vuickwagen der

Armee, ^n, -â--- - - -

käm Mlltl </er Sc/ru-ei-er ^ll/ent/ra/t Kltt de/commen

elu'n. ^Vnl einmni ^tiiii-len >VÌ!>»t(i» t.'iuir> lull,
«eine l'oektor unà ltorr nlontnrr im (loscliät't an
cli'r ?ost^trnür' nncl mir <lor >v->I>ron lil^c>isternnxr
eines ^liì!>lt>r>nn!>-'-- ii-'lZ ^ieii ('iiui^Iiiii von >Viiii
Kax c»o irorkiroi >>>»<: .lieber «<-Invi>i/.,>ri>-l-I>c>n Xiinxt-
i».«.,,!^^ <>i kiiii^iu (^>in»>iiiii ^ciuiplt«' -nrk cli'iri

^/.a/

Benin hat sich überanstrengt

Attic- erseht den erkranît-n vcvìn

London, ^u».

.^chM'.es^re.niermin^
an Stelle Vemns d.e Mung^^^^ über-
Deiegation "U ^-ì Aenderung »t.
ehlne... Der d m Sitz des Pre-
w>e von Dow.n? Str e- r

^ -, n an

.n-er.niniste^. m.^ ^ w.rd. o°s ..leicht" be-

.."er An^â^,'^'jst Bevin aus ^^'u
;cichnet--wn^ ^" w ^ '1 'N

^ ^ die Dauer
A.uate» »'ll.a^ ^ «^-S

Entgegen srühcren Gerüchten werden Handels-
minister Sir Siassord C r i p p s und Indienminister
Lord Pethick-Lawrence voraussichtlich im Auto
verbleiben, letzterer schon deshalb, weil angesichts der
!?5°n '«prtràno. sür Indien lein Ministerium ohnehin

Vo/rriunz-mot irr Lrix/anc//

öa

Ueâsnkt v->rir--"â âen Mir-
màckerkerieiì ois Sokvsi?
?u ânrâreissii? (?sàn.)
VVarâs mick -Zerns àn-
scklisssen. 16-18 ^skrs.
Sctiriktlicks vllsrtsu ,">»->-

/lauerrr r/ie l/ármac/isr-
/erierr «>ir/c/ieá zo /aaz?

^"^'r

I?reun61ielie, >iii>6erliei>en6e

»US Autor» Clause ^ur IVlit-
liilk« i» ßeotleßten llsus-
tmlt (2 Li-vaetisene, 2 Kii>-
<ler, Lrgßenvokiiunß >>u

i^sntnn ^üricii ßesuctit.
l>'smilie»»n»ct>luk unä ^e-
seeelte »reireit selizstver-
tiüicllicli Antritt n»-»' rt».-

Ke /o, am ^ürizee///

rric/rt be-eiclrrrer..'

Lûroli8tin
k»!-

S

,ì iM tâewng ^^erle^

tgen

Mjorv-L^

Radio Belgrad meldete am Sonntagabend,
es seien in den letzten Paar Tagen nach den
Zwischensallen, die Gegenstand diplomatischer
Schritte waren, neue Verletzungen des
diplomatischen Luftraums durch amerikanische Flug-
zeuge vorgekommen. In den letzten elf Tagen
hätten 110 solche Verletzungen stattgefunden.

/ikomeritan izt rücke ^.u/t im a!i/>iornali«cnerl
I,u/trauni/

ag. Die auslandschweizerischen
Bühnenkünstler in der Heimat, die sich unter der
künstlerischen Leitung von Max Terpis durch über 30
Gastspiele in verschiedenen Städten der Schweiz
bekannt gemacht haben, beabsichtigen im kommenden Winter

G. Hanptmanns ^phiacnic in Delhi", Narl Stcrn-
heimS Die Maramse don ÄVlüS" Mb Vorlesungen

mit <?ari<k/li al» T'àoas/

P. N. In diesem heiße>n Sommer blei-
den zahlreiche Autos mitten auf der Tour
stehen, besonders auf den Gebirgsstreclien.
Äie AtomobUisten sind verbittert, denn die
unfreiwilligen Aufenthalte

Nrog-nder. -
wi nur etNin^'^^ ^ ^,

verderben
Laune, meicbe sich ^nkt inorbt apaon dir»

Verirr'» nur zcâori so «»zit uiäre/

die
c>id-

Ich bin frohrnütige Angestellte

mit gesunder
Lebensauffassung und Freuden an
allem Schönen. sWitwer m.
Nind nicht ausgeichlossen.)

/aiis er- zctlöa ist/

^.b-iuNali 6er lZroüe. Lmil ^.bäullnli Ibn Hussein
dst als «^.d6uUsd àer i-rroljô» àe-n Idron cies uo-rd-
düiiAieen Stsütes Irsns^jorà-tuiso destiexell.

Der zroLs Lmi//

L5t'//^ttrrr///c'/!s

Osr praktiseks

mit XuLdaum
W'ie ora/ctizcä.- r/er /VuF-

bäum xibt x/eic/i âcáatten/

vväi^i8>Zk vviZidiS'ruiZiZ
kk-s'r^uiiàdi'rs plîiziviiiziz »

vrtterr!crit (uncl evtl. 7-n,t-
ner> kk-LuclU. 1 ^benci rirri
^Vvr-ke. ^>"-

S/a/om///

Osptlsczts, !vmpstiii5cris 5rsu,
41 ^slirs, czuts l^mgsngîtormsn,
mit zsiir zciiönsm Inisrisur, möciits

Fo// »iâ rvenc/en ta»sen/

,.<ZI-N0S»" »ktiengeseiiseiialt (Z.Notti, össei
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